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Liebe Töppis, hört Euch sagen,

der Chronist hat zur heutigen HV wieder was zusammengetragen.

Beim Töpper von Brainy haben wir im Sonnenberg zu Abtwil gegessen,

und sind dann zum Pokern zusammengesessen.

Windy war zwar kurz vor dem Sieger-Loch,

dann waren es leider Brainy’s Karten doch,

die waren ein wenig unerhört,

und Windy’s Sieges-Traum war schwups zerstört.

Zum Töpper-Jahresprogramm gehört schon fix,

das Theater-Spektakel der Künstlergruppe von Spielwitz.

Auch diesmal haben wir Pynsel’s verstecktes Talent gesehn,

und es werden nur noch wenige Monate vergehn,

Dann wird er wieder für uns auf der Bühne stehn.

Als Überraschungs-Event hat sich Brainy was Besonderes ausgedacht,

und im Doodle einen Termin abgemacht.

Zum grossen Kino wurde eingeladen,

John Rambo muskulös schoss wieder ohne nachzuladen.

Doch für einen Töppi fand sich kein Termin oh jee,

so schaute Windy den Rambo halt später auf DVD.

Im April lud Brainy zum Golf mit Anhang ein,

doch leider durfte dieser Anlass nicht sein.

Den Sleepy hat’s sicher nicht gekümmert,

da er eh das ganze Jahr auf den Golf-Plätzen rum-lümmelt.

Und dort ist er nicht ganz allein,

das muss sicher mehr als eine Golf-Kollegin sein!!

Zu Windy’s Anlass traf man sich bodenständig wie’s muess si,

im gemütlich urchigen Restaurant Hockstübliiii

Und im Anschluss an das Essen dann,

konnte jeder zeigen, wie er Billard spielen kann.

Zu Ruedi’s Überraschungs-Event traf man sich der Wolfhaldner Krone,

bei feinem Essen, das war nicht ohne.

Das nachfolgende Deutschland-Schweizerische Fussball-Spiel,

war dann des Guten doch zuviel.

Das Resultat war zum Vergessen,

doch trotzdem sind die Töppis gemütlich zusammengesessen.

Seit Mai und nicht Dezember,

hat der Töpperware-Verein einen neuen Member.

Pascal, kurz Sweety genannt,

wurde durch alle offiziell anerkannt.

Als 6ster Mann im Bunde,

in dieser stets gemütlichen Runde.

Sweety servierte uns ein tolles Essen,

es war so gut, dass wir es sicher nie vergessen.

Frischer Wind durch Sweety herrscht nun im Tupper-Lande,

auch wenn das „Quantum Trost“ nicht kam zustande.

Für einen besonderen Leckerbissen,

hat sich Funny den „A“ aufgerissen.

Im Juni war nämlich Euro-Zeit,

und Ruedi nutze die Gelegenheit,

uns Töppis ein Highlight zu bieten,

die halbe UBS-Arena anzumieten.

Doch vorher sind zu einem feinen Essen,

wir im Stars&Stripes zusammengesessen.

Oranje gegen Ribéry,

Super Funny, dä Alass isch trotz Regä glunge gsi.

Und auf dem Tupper-Foto wurde klar,

dass Sleepy Rolando ohne Töppi-Shirt anwesend war.

Was im diesjährigen Töppi-Ausflug war angesagt,

das hat Pynsel sich nächtelang gefragt.

Mit Controller Windy gabs viel zu reden,

bis wir uns einig waren „wir gehen nach Schweden“.

Und es war halt so wie immer,

für die einen war es gut, für andere schlimmer.

Dieses Mal war es Pynsel auch gelungen,

und er hat den Flughafen auf Anhieb gefunden.

Funny konnte erst nicht lange rasten,

er musste für einen provisorischen Pass noch schnell zum Fotokasten.

Doch dann ging’s Stockholm zu erkunden,

und im Gefängnishotel drehten wir auch unsere Runden.

Ob Vasa-Museum oder Lauf der Frauen,

es gab doch viele Sachen zu bestaunen.

Ob zuviel oder zuwenig organisiert,

es wurde ständig was moniert.

Im Rival und der Ice-Bar waren wir gewesen,

aber dass es zwei Ruby’s Grill gab, haben wir nicht gelesen.

Es hatte sicher für alle was dabei,

und wir wissen – gemotzt wird einerlei.

Danke Pynsel für die Organisation,

und Stockholm hatte durchaus Faszination.

Wir freuen uns auf’s nächste Mal,

ob im kurzen Shirt oder wieder mit Schal.

Mit Olma haben’s die Töppis nicht so gut,

und diesen Event man gerne schwänzen tut.

Windy war der einzige in den Messe-Hallen,

für die anderen ist dieser Anlass eben ins Wasser gefallen.

Und bei Signer’s ertönte die frohe Kunde,

Levi ist der Neue im Familien-Bunde.

Der Nachwuchs ist bei uns Töppis somit gegeben,

und die nächste Tupper-Generation kann dann mal übernehmen.

So hat der Chronist für heute abgeschlossen,

und hofft, dass Ihr es habt genossen.

Wir kommen bald ins Jahr Zweitausend-Neun,

und wir werden sicher wieder oft und lustig zusammensein.

Tupper-Chronik_2008

